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Altstadt (xbe). Der Schauspieler Herbert
Tennigkeit ist am Sonntag, 16. November,
11 Uhr, zu Gast im BacchusKeller des Rats-
kellers. In der Reihe „Poesie im Bremer
Ratskeller“ wird Tennigkeit heitere und be-
sinnliche Texte und Geschichten aus „Win-
ter und Weihnachten in Ostpreußen“ von
Siegfried Lenz lesen. Veranstalter der
Reihe ist der Landesbetriebssportverband.

Siegfried Lenz, der vor kurzem im Alter
von 88 Jahren gestorben ist, war einer der
bedeutendsten Schriftsteller der deutschen

Nachkriegszeit Lenz, hat weltweit 30 Mil-
lionen Bücher verkauft und außer seinen
Romanen und Erzählungen auch Hörspiele
und Theaterstücke geschrieben. Er war mit
dem Schauspieler Herbert Tennigkeit be-
freundet.

Karten für die Lesung gibt es bei Nordwest-Ti-
cket unter Telefon 36 36 36, im Ratskeller unter
Telefon 32 16 76 und beim Landesbetriebssport-
verband Bremen unter Telefon 555021.

Knapp drei Jahre nach dem Start des Digi-
talen Heimatmuseums Bremen ist der In-
itiator, Achim Saur, mehr als zufrieden.
Die Bremer Alltagsgeschichten auf der On-
line-Seite mit Videos und Audio-Slide-
shows interessieren nicht nur die Men-
schen in der Hansestadt. Auch in den USA
sorgt das Online-Museum mittlerweile für
Aufsehen.

VON ALEXANDER TIETZ

Bremen. Es war ein Experiment mit unge-
wissem Ausgang, das Achim Saur im Ja-
nuar 2012 an den Start gebracht hat. Der
Historiker vom Kulturhaus Walle
(Brodelpott) wollte Bremer Geschichten
des vergangenen Jahrhunderts, Fotos, Er-
zählungen und Tonband-Kassetten sam-
meln, digitalisieren und im Internet veröf-
fentlichen – in einem Medium, das stark
von Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen genutzt wird, die doch eher den Blick
in die Zukunft als in die Vergangenheit
richten.

Knapp drei Jahre später ist der Leiter des
Digitalen Heimatmuseums davon über-
zeugt, dass sich die Vergangenheit in
einem modernen Medium erzählen lässt.
„Wie gut das Heimatmuseum angenom-
men wird, können wir nicht mit Sicherheit
sagen“, sagt Achim Saur. Aber: „Es gibt An-
haltspunkte.“ Er verweist auf die Besucher-
zahlen der Online-Seite. Jährlich sehen
sich mehr als 3500 Menschen die Texte, Au-
dio-Slideshows und Bilder an. Die durch-
schnittliche Verweildauer pro Besucher be-
trägt etwa sieben Minuten.

Historische Fotos
Nicht messbar, aber umso emotionaler,
seien „die Rückmeldungen, die wir bekom-
men“, sagt die Journalistin Christine
Spiess, die freie Mitarbeiterin des Digitalen
Heimatmuseums ist. Es kämen Menschen
aus allen Stadtteilen in den Brodelpott an
der Schleswiger Straße, um ihre Fotos, Do-
kumente, Tonbandaufnahmen und Erzäh-
lungen abzugeben. Das Kulturhaus Walle
ist die erste Anlaufstelle für alle, die dem Di-
gitalen Heimatmuseum eine Geschichte lie-
fern wollen. Mittlerweile verfügt der Bro-
delpott über 20000 historische Fotos. Die
Bilder, Filme und Tonaufnahmen werden
von freiberuflichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern digitalisiert und, wenn es das
Material erlaubt, zu kleinen Filmen ver-
arbeitet. Das Besondere: In den Filmen und
Audio-Slideshows erzählen die Bürger ihre
Geschichte selbst.

Nunmehr ist das Digitale Heimatmu-
seum das, was Achim Saur erschaffen woll-
te: „Eine Seite, auf der Bremer Geschichte
transportiert wird, die sich jenseits von Rat-
haus und Schütting abspielt“. Achim Saur

will, dass „Geschichte aus der Bevölke-
rung heraus“ erzählt wird. Manchmal wer-
den ganze Sammlungen in den Brodelpott
gebracht. Es sind Bilder und Filme, die „die
Realität abbilden und nicht die geschönte
Vergangenheit“, sagt Achim Saur.

Das Digitale Heimatmuseum hat aus sei-
ner Sicht einen weiteren Vorteil: Im Ver-
gleich zu Büchern, Videobändern, Fotoal-
ben und Kassettenaufnahmen sei das Mate-
rial auf der Homepage gegen nahezu jede
Form der Vergänglichkeit immun. Außer-
dem könne die Bremer Vergangenheit mit-
hilfe der Online-Videos greifbar gemacht
werden. „Man hört nicht nur, was die Men-
schen sagen, sondern auch, wie sie es sa-
gen.“

Am Beispiel des Steinsetzerdorfes in Ars-
ten wird deutlich, was der Historiker mit
greifbarer Geschichte meint. In einem Vi-
deo auf der Homepage des Heimatmu-
seums berichten Steinsetzer, auch einige,
die bereits verstorben sind, über ihre

Arbeit – auf Platt. Christine Spiess hat drei
Stunden Tonmaterial ausgewertet. „Man
muss sich erstmal durch das Material kämp-
fen“, sagt sie. „Dann aber stellt sich Erleich-
terung ein, die Diktion der Steinsetzer er-
halten zu können.“

Digitaler Stadtrundgang
Die Videos, Hörbeiträge und Texte erregen
nicht nur in Bremen Aufsehen. Sogar in
8000 Kilometern Entfernung, in den Ver-
einigten Staaten, wird das Digitale Heimat-
museum wahrgenommen. Vor nicht allzu
langer Zeit hat Achim Saur eine E-Mail von
einem Nutzer erhalten, der in den USA
wohnt und die Online-Seite lobt. Der ameri-
kanische Besucher war auf die Seite ge-
langt, weil Verwandte von ihm früher in
Bremen gelebt hatten.

Über das Anklicken der Internetseite
wurde der Amerikaner zu einem Bremer
Museumsgänger, ohne je in Bremen gewe-
sen zu sein. Achim Saur und Christine

Spiess, die das Archiv gemeinsam mit ande-
ren entwickelt haben, haben noch weitere
Ideen. „Wir haben bereits über eine App
und einen Audioguide nachgedacht“, er-
zählt Saur.

Mithilfe des Audioguides und der App
könnten Geschichtsinteressierte einen
Stadtrundgang machen und zu histori-
schen Orten geführt werden. Wann genau
die App kommt, lassen Saur und Spiess of-
fen. In jedem Fall, so Saur, „wollen wir da-
für sorgen, dass der Internetauftritt für das
Smartphone tauglich wird“.

Im Kulturhaus Walle Brodelpott, Schleswiger
Straße 4, können Fotos, Ton- und Filmaufnahmen
immer montags, mittwochs und freitags von 10
bis 13 Uhr abgegeben werden. Ebenfalls ist der
Brodelpott montags bis freitags von 14 bis 18
Uhr geöffnet. Das Digitale Heimatmuseum ist
unter der Adresse www.digitales-heimatmuse-
um.de erreichbar – jederzeit.

Tennigkeit liest Siegfried Lenz
Altstadt (xbe). Die Bremer Philharmoniker
präsentieren ihr drittes Philharmonisches
Konzert unter dem Titel „Brahms weiterge-
dacht“ am Sonntag, 16. November, 11 Uhr,
und am Montag, 17. November, 20 Uhr, im
Konzerthaus Glocke, Domsheide 4/5.

Mit ihrem Chefdirigenten Markus Posch-
ner am Pult spielen die Musiker die erste
Symphonie von Johannes Brahms und die
davon inspirierte Komposition „Nähe fern
I“ von Wolfgang Rihm. Der Titel „Nähe
fern“ beschreibt Rihms Zugang zu dem von

ihm hochgeschätzen Johannes Brahms –
ein Wechselspiel aus vertrauter Nähe und
sich daraus entwickelnden neuen Wegen.

Dazwischen gibt es ein Wiedersehen mit
dem Violinisten Frank Peter Zimmermann,
den eine enge Freundschaft mit den Bre-
mer Philharmonikern verbindet. Das Violin-
konzert von Jean Sibelius ist laut Zimmer-
mann „für jeden Geiger eine der größten
technischen und musikalischen Herausfor-
derungen“. Karten unter Telefon 363636
und unter www.bremerphilharmoniker.de.

Bahnhofsvorstadt (riri). Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) codiert am
kommenden Sonnabend, 15. November,
zwischen 10 und 12 Uhr Fahrräder in der
Radstation am Bahnhofsplatz 14a. Interes-
senten sollten den Personalausweis und
den Eigentumsnachweis für das Rad mit-
bringen. Eine Gravur kostet 15 Euro, Etiket-
ten sind für acht Euro zu haben. Auskünfte
werden unter Telefon 51778822 erteilt.

Peterswerder (xik). Mit Flöte und Gitarre
geben Christian Vasquez und Joaquín Bui-
trago ein Konzert am kommenden Sonn-
abend, 15. November, um 19 Uhr in der
Cappella della Musica, Osterdeich 70a. Die
südamerikanischen Musiker lernten sich
an der Hochschule für Künste kennen und
treten seit 2010 gemeinsam auf. Der Eintritt
ist frei.

Altstadt (xbe). Die CDU als Großstadtpartei
– nach einem Impulsvortrag diskutieren
darüber am heutigen Donnerstag, 13. No-
vember, 19 Uhr, Politikwissenschaftler
Heinrich Oberreuter und Jens Eckhoff,
stellvertretender Landesvorsitzender der
CDU Bremen in der Konrad-Adenauer-Stif-
tung, Martinistraße 25. Der Eintritt ist frei,
Anmeldung unter Telefon 1630090 oder
per E-Mail an kas-bremen@kas.de.

Ostertor (xik). Wie es um die politische
Lage in Kobane und Rojava, Syrien, steht,
wollen Songül Karabulut und Michael
Knapp morgen, 14. November, ab 19 Uhr
im Kommunikationszentrum Paradox, Bern-
hardstraße 10-12, erläutern. Die Spreche-
rin der außenpolitischen Kommission des
kurdischen Nationalkongresses (KNK) und
der Historiker sowie Rojava-Delegierte der
Kampagne „Tatort Kurdistan“ geben Hin-
tergrundinformationen und stellen sich der
Diskussion.

Altstadt (xbe). Der tschechische Singer-
Songwriter und Schriftsteller Jiri Dedecek
tritt am heutigen Donnerstag, 13. Novem-
ber, um 20 Uhr im Presseclub, Schnoor 27,
auf. Seit den 80er-Jahren präsentiert Dede-
cek seine eigenen Kompositionen und
Übersetzungen von bekannten Musikern
auf der Bühne. Jiri Dedecek ist seit 2006
Präsident der Tschechischen Sektion des
internationalen Pen-Clubs.

Hastedt (riri). Zum Schauen, Staunen und
Kaufen lädt der Kreativmarkt ein, den die
evangelische Auferstehungsgemeinde am
Sonnabend, 15. November, von 19 bis
21.30 Uhr im Gemeindesaal an der Draken-
burger Straße 42 veranstaltet. Angeboten
wird Selbstgemachtes wie Fotokarten,
Patchwork, Glasanhänger, Marmelade
und vieles mehr. Zur Stärkung werden
Sekt, Wein und Fingerfood gereicht. Auch
die Kirche ist als Raum der Stille geöffnet.

Philharmonisches Konzert

Der Gang ins Digitale Heimatmuseum ist für Achim Saur und Christine Spiess kurz und bequem. Per Mausklick gelangen sie auf die Homepage, die
sie mit freien Mitarbeitern entwickelt haben und permanent erneuern. FOTO: ROLAND SCHEITZ

AUFERSTEHUNGSGEMEINDE

Kreativmarkt lockt mit Vielfalt

Geschichte mit Zukunft
Digitales Heimatmuseum im Internet erhält Zuspruch vieler Nutzer – auch aus den USA / App könnte bald folgen

DIEBSTAHLSCHUTZ

ADFC codiert Fahrräder

CAPPELLA DELLA MUSICA

Konzert mit Flöte und Gitarre

KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG

Diskussion über CDU

PARADOX

Diskussion zur Lage in Kobane

PRESSECLUB

Jiri Dedecek auf der Bühne

NACHRICHTEN IN KÜRZE

ANZEIGE

VISBEK
Ahlhorner Str. 25-29
MO-FR 8.30-18.30
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

WILDESHAUSEN
Westring 1
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

VECHTA
Oldenburger Str. 122
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

STUHR
Varreler Landstr. 31
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00

BAD ZWISCHENAHN
Mühlenstr. 5-7
MO-FR 9.00-19.00
SA 8.30-18.00
SO 14.00-17.00 www.blumen-ostmann.de
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TOP Qualität in den besten Sorten
4-6 Blüten
im 11 cm Topf
bei UNS nur

WEIHNACHTSSTERN

1.993 Stück
5,- ALLES ZUM

BASTELN & SELBER
MACHEN

frisches GRÜN, tolle
r Dekomarkt und vie

le Ideen

GRABSTRÄUSSE UND
-GESTECKE täglich frisch,
in vielen Größen und Preislagen ab4.99

EIGENE
Fertigung

CHRISTROSEN
in vielen Sorten und Farben
bei UNS schon ab 3.99

winterharte
STAUDE

SCHEINBEEREN
„Gaultherien“ in TOP Qualität,
voller Beeren bei UNS nur 1,99 1.79

3 Stück

5,-

FRISCHES TANNENGRÜN
600-700 g Handbund 1.99 MINI-WEIHNACHTSBÄUME

TOP Point, Bäumchen im 9 cm Topf
für Ihre Adventsdeko 1.99

3 Stück

5,-
OSTMANNS
WEIHNACHTSSTERNE
4-7 Blüten im großen 13 cm Topf3.99

exklusiv - aus

EIGENER GÄRTNER
EI

3 Stück

10,-

Florist/in und Mitarbeiter/in
Kasse, Service & Verkauf in
Voll- oder Teilzeit.
Weitere Infos unter
www.blumen-ostmann.de

WIR suchen SIE OSTMANNS
ALPENVEILCHEN Premium-
Qualität im großen 13 cm Topf 2.99

3 Stück7.50

exklusiv - aus

EIGENER GÄRTNER
EI

ZUCKERHUTFICHTE
Weihnachtsbäumchen
z.B. 50-60 cm hoch 7,99 5.99

VIELE
GRÖSSEN

5 kg
XXL-Bund9.99

Freitag, 14.11. bis 21 Uhr
LichterABEND
Samstag, 15.11. bis 18 Uhr
AdventsAUSSTELLUNG

Sonntag, 16.11. 14–17 Uhr


